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Unterrichtsentwurf
Thema: „Verbreitung der Luther Bibel.“
1. Lernziele


Die Schüler sollen erkennen, dass Luthers Übersetzungsarbeit am Neuen Testament auf der Wartburg von grundlegender Bedeutung für die Reformation war. Zudem sollen sie über die Wirkung und Ausbreitung dieses Werkes informiert werden
.















Die Schüler sollen sich durch die Auseinandersetzung mit dem Rollenspiel mit den Personen identifizieren, so dass die Verbreitung des Neuen Testaments und die Ereignisse der Reformation aus unterschiedlichen Perspektiven wahrgenommen werden.

Die Schüler sollen erkennen, dass heutzutage, im Vergleich zu der damaligen Zeit, außer der „Luther Bibel“ unterschiedliche Bibelübersetzungen wie z.B. „Bibel in gerechter Sprache“, „Elberfelder Bibel“, „Bibel von Jörg Zink“, „Jerusalemer Bibel“ existieren.

Die Schüler sollen Wissen darüber erlangen, dass zwischen den verschiedenen Bibelübersetzungen sprachliche Unterschiede vorhanden sind.

2. Eingangsvoraussetzungen

Das Thema der Stunde „Verbreitung der Luther Bibel“ ist die vierte Stunde zur Unterrichtseinheit „Das grundlegende Werk“. Die Einheit wird wie folgt gegliedert:
1. „Überfall“

2. Luther übersetzt das Neue Testament und das Alte Testament ins Hochdeutsche.

3. Luthers Übersetzungsarbeit und seine Helfer.

4. Verbreitung der Luther Bibel und ihre Auswirkung für die heutige Zeit.

5. Weitere Arbeit mit verschiedenen Bibelübersetzungen anhand der ausgewählten Beispiele aus dem Römerbrief und dem Galaterbrief.

3. Bezug zum Bildungsplan

Das Stundenthema „Verbreitung der Luther Bibel und ihre Auswirkung für die heutige Zeit“ ist die vierte Stunde zur Unterrichtseinheit „Das grundlegende Werk“. Im Lehrplan befindet sich das Thema „Reformation“ unter dem thematischen Schwerpunkt „Gemeinschaft in der Welt im Spiegel von Konfessionen, Religionen und Kulturen“
. Die Kerninhalte für dieses Thema stützen sich auf die thematischen Schwerpunkte: „Ursachen und Auswirken der Reformation“
.
4. Didaktisch-methodischer Kommentar

Zur Förderung der visuellen Wahrnehmung und zur Anregung des Denkprozesses der Schüler habe ich in der Hinführungsphase die Zeichnung „Biblia / das ist / die ganze Heilige Schrift Deutsch. Mart. Luth. Wittenberg. Begnadetet mit Kurfürstlicher zu Sachsen Freiheit. Wittenberg: Hans Luft, 1954.“ (erste Auflage der Bibel 1534) bewusst eingesetzt
. Dabei werden die den Dokumentationssinn der Zeichnung erhellenden Fragen geklärt: Welchen historischen Zusammenhang vermag diese Zeichnung zu erschließen? Wer war der Maler und welche Aufgaben hat er gehabt? Welche Botschaft hat diese Zeichnung?

Durch die Anwendung der Methode des Rollenspieles wird „die Ereignisgeschichte […] zum Hintergrund einer Personengeschichte“
. Das ist für die Motivation des Schülers und gleichzeitig für das Verständnis des Ablaufs der Reformation wichtig, da ihnen „ein solcher Zugang über Personengeschichten […] natürlich auch die Aneignung von Faktenwissen [ermöglicht], aber auf das Spiel mit Zahlen und Daten [verzichtet]“
. Nach den Aussagen von Haas ist der heutige Schüler wenig an dem Geschichtsunterricht interessiert. „Er hat wenige Kenntnisse, liest kaum etwas, bringt von zuhause keine Motivation mit und verfügt – wenn überhaupt – nur über ein geringes Faktenwissen“
. Die Schüler übernehmen beim Rollenspiel die Rolle einer fiktiven oder wirklichen Persönlichkeit aus der Geschichte und geben dem Lehrer somit ein Feedback über die Inhalte und Fähigkeiten, die sie sich im Unterricht oder während der außerschulischen Lernprozesse über diese Person und deren historischen und sozialen Kontext angeeignet haben
.
Ebenso finde ich den handlungsorientierten Unterricht im Religionsunterricht wertvoll, da bei diesem Ansatz der Schwerpunkt vor allem auf Situationsbezug, Schülerorientierung, Selbstorientierung und Selbstverantwortung gelegt wird. Die häufig angewandte Sozialform im handlungsorientierten Unterricht ist die Gruppen- und Partnerarbeit, die auch im Unterricht „Verbreitung der Luther Bibel und ihre Auswirkung für die heutige Zeit“ als produktiv erscheint. Dadurch werden die sozialen Kompetenzen der Schüler erweitert, indem sie miteinander kommunizieren, eigenständig arbeiten und kooperatives Handeln einüben. Ebenso wird Empathie, Rücksichtnahme und nicht zuletzt Konfliktbewältigung gefördert. Darüber hinaus leistet der handlungsorientierte Unterricht keine visuelle Reizüberflutung durch die Medien sondern wirkt dem entgegen
. 

4.1 Altersspezifische Reduktion

In Rahmen dieser Unterrichtseinheit wird auf die Bedeutung der Reformationszeit für die Gegenwart eingegangen. Weiterhin erlernen die Schüler neue Lerntechniken der Analyse der historischen Texten und Beschreibung zeitgenossischer Bilder, um zu erkennen, was sie über damalige Bräuche und Sitten aussagen.
 
4.2 Gegenwartsbezüge des Themas

Durch die Auseinandersetzung mit dem vorhandenen Thema sollen die Schüler die Antworten auf die folgenden Fragen herausfinden: „Warum hat eine große Verbreitung der Luther Bibel stattgefunden, dass sie bis heute eine relevante Stellung unter den verschiedenen Bibelübersetzungen hat?“, „Warum haben wir überhaupt verschiedenen Bibelübersetzungen ins Hochdeutsche?“, „Welche Bedeutung hat die Bibel für die Schüler heute?“, „Welche anderen Bibelübersetzungen haben die Schüler zuhause, bei ihren Großeltern oder bei den Verwandten?“, „Welche Bibelübersetzung würden die Schüler für sich selber bevorzugen?“.
4.3 Die Bedeutung des Inhalts für die Zukunft der Schüler

Das Thema „Verbreitung der Luther Bibel und ihre Auswirkung für die heutige Zeit“ gewinnt in Hinblick auf die Zukunft der Jugendlichen besonders an Gewicht, da die Schüler durch die Auseinandersetzung mit diesem Thema dokumentarische Texte oder Bilder aus der Reformationszeit analysieren lernen und dadurch sprachliche und begriffliche Schwierigkeiten beheben erlernen. Weiterhin werden die Schüler zur weiten Auseinandersetzung mit den verschiedenen Bibelübersetzungen motiviert. Dadurch sollte den Schülern deutlich werden, welche „Sprachräume“ die Bibel durchgegangen ist: aramäische Überlieferung – griechischer Urtext – lateinische Übersetzung – deutsche Übersetzungsversuche – Lutherübersetzung und deren Revisionen – moderne Übersetzungen.
 

Verlaufsplan einer Unterrichtsstunde in der Klasse 8 einer Gesamtschule.
Der Verlaufsplan ist für 45 min angelegt. 
5. Verlaufsplan:
	Phase
	Inhalt
	Handlungsmuster
	Sozialformen
	Medien

	1. Einstieg

 motivierend

  informierend


	Lehrer zeigt die Zeichnung „Biblia“ auf dem OVH Projektor.

Lehrer erzählt die Hintergrundinformationen zu der Szene „Gespräch an dem Bücherstand“
. 
	Unterrichts-

gespräch

fragend-entwickelnd

Lehrervortrag


	frontal/ freie Schüler-

äußerungen     
	Zeichnung „Biblia“

OVH Projektor

Text-

abschnitt


	2. Erarbeitung
	Schüler lesen zuerst in geteilten Rollen die Szene vor. 

Die unbekannten Begriffe, wie Folioband, Meister Cranach, Holzschnitt, Groschen und Gulden werden vorher geklärt. 

Schüler erarbeiten die Szene in den Gruppen und präsentieren anschließend ihr Rollenspiel.


	Stillarbeit

Unterrichts-

gespräch

Textanalyse

Gruppenarbeit
	Plenum
	Arbeitsblatt (Szene)

	3. Vertiefung 

4. Transfer

5. Ergebnis-

sicherung


	Schüler unterstreichen mit verschiedenen Farben Sätze der vorgelesenen Szene, die etwas über
1. Die Ausstattung von Luthers NT 

2. die Verbreitung und 
3. die Unterschiede zu der Bibel, die man vorher hatte, verraten. 

Schüler tragen die Ergebnisse im Plenum vor.

Schüler lesen die fünf unterschiedlichen Bibelübersetzungen 
Mk. 8, 22-26 in den Gruppen und finden die sprachlichen Unterschiede zwischen der Luther Bibel und den anderen Bibeln heraus.   

Schüler präsentieren ihre Ergebnisse und vergleichen die fünf verschiedenen Bibelübersetzungen mit Hilfe der Folie, die alle fünf Bibelstellen zu Mk. 8, 22-26 in paralleler Anordnung beinhaltet.


	Partnerarbeit

Plenum

Gruppenarbeit

Unterrichts-

gespräch:

Informativ/ fragend-entwickelnd
	Text (Szene)

Text Mk. 8, 22-26 aus den folgenden Bibelübresetzun-

gen
Bibel in Gerechter Sprache, Luther Bibel, Bibel von Jörg Zink, Jerusalemer Bibel, Elberfelder Bibel.

Folie OVH Projektor/Stifte
	Arbeitsblatt
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